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nWestfalen-Blatt
WB-Service-Punkt: Haus-
haltswarengeschäft La-
rusch in Höxter, Weserstra-
ße 9, Telefon 05271/38889,
9.30 bis 18 Uhr.

nRat und Hilfe
AWO Beratungsstelle,
Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität, Gar-
tenstr. 7 in Höxter, Telefon
05271/966389.

Aktion Silberfisch, Senioren-
hilfe, Neue Straße 15, Tele-
fon 05271/6942510.

Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Pader-
born-Höxter, Telefon
05251/3988798.

Bürgertelefon Kreis Höxter,
Telefon 05271/9656060.

Caritas Kontaktstelle Höxter,
Telefon 0151/25519930.

Ehe-, Familien- und Lebens-
beratung, Sprechzeiten
nachVereinbarung, Telefon
05271/18213.

Ev. Gemeindebüro Höxter, 9
bis 12 Uhr geöffnet.

Frauen- und Kinderschutz-
haus im Kreis Höxter, Tele-
fon 0171/5430155.

Frauenberatungsstelle der
AWOfürdenKreisHöxter, 9
bis 17 Uhr Beratung gegen
Gewalt an Frauen, Telefon
0160/937930-30 oder -35.

Mieterbund OWL Beratungs-
stelle Höxter, 9 bis 12 Uhr
Corbiestraße 11, Telefon
05271/9669900.

Palliative-Care-Netz im Kreis
Höxter, 24-Stunden-Hot-
line, Telefon 0800/6646840.

Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktbera-
tungsstelle donum vitae, 9
bis 11 Uhr Berliner Platz 1,
Telefon 05271/1070.

Sorgentelefon, 17 bis 21 Uhr
0800/110444 (kostenlos).

Telefon-Seelsorge, Telefon
0800/1110111 und
0800/1110222.

Weisser Ring, Hilfe für Krimi-
nalitätsopfer, Telefon
0151/55164762.

DRK-Altentagesstätte, 15 bis
18 Uhr in Höxter geöffnet.

Seniorenbüro Höxter, 10 bis
12 Uhr in der Stadtverwal-
tung, Westerbachstraße 45,
Telefon 05271/6923983.

VHS-Seminarhaus Höxter, 8
bis 11 Uhr Beratungsstelle
Arbeit und Beruf, Albaxer
Straße 5; Termin nur nach
Vereinbarung, 05271/963-
49222 oder -4923.

nRathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro Höxter, 8 bis
12.30 Uhr geöffnet.

nKino
KinoRoxyHolzminden, Fürs-
tenberger Str. 5, Telefon
05531/1279955, 17 Uhr, 20
Uhr John Wick: Kapitel 4,
17 Uhr Sonne und Beton, 17
Uhr Überflieger - Das Ge-
heimnis des großen Juwels,
17.15 Uhr Mumien - Ein to-
tal verwickeltes Abenteuer,
19.30 Uhr Scream 6, 19.45
Uhr Creed 3: Rocky's Lega-
cy, 20.30 Uhr 65.

nBäder
Hallenbad Höxter, Lütmarser
Straße 1, 15 bis 20 Uhr .

nBüchereien
Stadtbücherei Höxter, 14 bis
18 Uhr geöffnet.

Stadtbücherei Holzminden,
10 bis 13 Uhr geöffnet.

nVeranstaltungen
Kulturgemeinschaft Ottber-
gen, 20 Uhr Kabarett mit
der Künstlerin Maladèe im
KuStall.

nKonzerte
Kultur-Scheune Stahle, 19
Uhr Konzert, Duo ReSet.

nVereine und Verbände
Adipositas-Gruppe Holzmin-
den/Höxter, 18 bis 19 Uhr
Wassergymnastik imAqua-
Everfit in Höxter, Infos
unter 05531/80110 oder
0173/4207618.

TuS Godelheim, 17 bis 18.30
Uhr Bodyforming in der
Sporthalle Godelheim.

Tageskalender

Etat erneut „spitz auf Kante genäht“
Stadthaushalt im Rat leidenschaftlich diskutiert

Von Sabine Robrecht

HÖXTER (WB). Anerkennung
für die Leistungen von Bau-
dezernentin und LGS-Ge-
schäftsführerin Claudia Koch
und ihrem Team für die Lan-
desgartenschau in Höxter
prägte die Haushaltsreden
zur Verabschiedung des
Stadtetats 2023 im Rat.
Der Haushalt umfasst ein

Einnahmevolumen von 79,5
Millionen Euro. Die Aufwen-
dungen sind 5,3 Millionen
Euro höher. DasHaushaltsde-
fizit ist aber nur 1,34 Millio-
nen Euro groß, weil die ande-
ren rund vier Millionen über
den gesetzlichen „Buchungs-
trick“ für corona- und kriegs-
bedingte Ausgaben schönge-
rechnetwerden.AnderHaus-
haltssicherung kommt
Höxter trotz des Lochs noch
einmal knapp vorbei. CDU,
SPD, UWGundGrüne signali-
sierten in ihren Reden Zu-
stimmung. BfH und FDP kün-
digten ein „Nein“ an.
Der Etat sei erneut „spitz

aufKante genäht“, sagteCDU-
Fraktionsvorsitzender Gün-
ther Ludwig. Es sei allen be-
wusst gewesen, dass das riesi-
ge Infrastrukturprogramm
durch die Landesgartenschau
nicht zum Nulltarif zu be-
kommen gewesen sei. „Wir
stehen weiterhin an der Seite
derer, die unsere Stadt in eine
gute Zukunft führen“, hob
Ludwig hervor.
Seine Stärken habe der

Haushalt bei der Schaffung
von Kitaplätzen im Flor und
demnächst an der Steinmüh-
le sowie bei den Investitionen
in Schulen und Bildung. Was
Arbeitsplätze angeht, so sei
mit der schnellen Erweite-
rung des Gewerbegebiets Al-
baxen-Stahle nicht zu rech-
nen gewesen. Die Anbindung
andie B64und auchdas Plan-
verfahren für die Erweite-
rung müssten schneller ge-
hen.
Richtig sei die Investition in

die Infrastruktur der Feuer-
wehr. Die Zusammenlegung
vonkleinenOrtsfeuerwehren
wie Ottbergen und Bruch-
hausen müsse aber von
unten, aus denReihender be-
troffenen Aktiven, angegan-
gen werden. Der Bürgermeis-
ter solle sich die Zeit nehmen,
ummit den Feuerwehrleuten
zu reden.
Der CDU-Fraktionschef be-

kräftigte seine Forderung an
die Verwaltung, ein Konzept
für die Musikschule vorzule-
gen. Und er forderte mehr
Elan bei der so wichtigen
Ausweisung von Baugebie-
ten. Das Vorhaben am Flor
dauere zu lange. „Mehr Weit-
sicht ist erforderlich. Eine der
vornehmsten Aufgaben des
Bürgermeisters, meine Da-
men und Herren. Agieren,
nicht reagieren.“
SPD-Fraktionsvorsitzen-

derGünterWittmannbeton-
te, dass die Haushaltskonsoli-
dierung in Angriff genom-
men werden müsse.
Allerdings könne die Stadt

gegen die ihr von außen auf-
erlegten Belastungen wie die

Kreisumlage
und die neue
NPH-Umlage
nicht anspa-
ren. „Wir soll-
ten aber unsere
Beiträge dazu
leisen, wo im-
mer wir kön-
nen.“
Wichtig sei-

en der SPD
Schwerpunkte
wiedie Schulen.

Der Anbau für den Ganztag
an der Nicolaischule – Kos-
tenpunkt 1,2 Millionen Euro
– sei ebenso wie der für die
Petrischule gut angelegtes
Geld. In der Sekundarstufe 1
besteht dringender Hand-
lungsbedarf. „Die Koexistenz
zweier konkurrierender
Schulen tut den Schülern,
den Lehrern, tut uns allen
und vor allem dem Schul-
standort Höxter nicht gut.
Wir von der SPD wünschen
uns schnelle Entscheidun-
gen, die inRichtungeiner ein-
zigenOrganisationseinheit in
diesemBereich führt.“
Die SPD stehe zum Sport-

stättenentwicklungskonzept.
Was das Wohnen angeht, so
müsse es in der Verwaltung
einen Lotsen geben, der sich
verantwortlich um Leerstän-
de in Ortskernen kümmert.
Die Bürger für Höxter (BfH)

seien mit vie-
len Investitio-
nen für begon-
nene und lang-
fristige
Projekte ein-
verstanden,
sagte Frak-
tionsvorsit-
zender Ralf
Dohmann.
Gleichwohl lie-

ge weiterhin ein Haushalt oh-
ne Konsolidierung vor. Der
Fehlbetrag von 1,34 Millio-
nenEuro fürdas aktuelle Jahr

sei tatsächlich erheblich hö-
her und liege bei 9,56 Millio-
nen Euro. „Willkommen in
der Realität.“ Dohmann rech-
nete dezidiert vor, wie er auf
diese Zahl kommt und wo-
durch sie auf „nur“ 1,34 Mil-
lionen schmilzt. Das liege
unter anderem an den höhe-
ren Steuereinnahmen durch
die geplante Grundsteuer B-
Anhebung (1,4 Millionen)
und den als Einnahmen ver-
buchten vier Millionen Euro
durch Corona und Ukraine-
Krieg. Hinzu kämen 468.000
Euro durchhöhere Friedhofs-
gebühren.
„Ich fordere die Politik und

die Verwaltung zusammen
mit dem Bürgermeister auf,
dass wir uns gemeinsam auf
den Weg machen, um die
Konsolidierung unseres
Haushalts zu erarbeiten.“
UWG-Fraktionssprecher

Georg Heiseke machte da-
rauf
aufmerksam,
dass der Rat es
mit einem „Re-
kordhaushalt“
zu tun habe.
„Noch nie war
die Haushalts-
summe mit
knapp 80 Mil-
lionen Euro so
hoch und noch
nie der Schul-

denberg mit 100 Millionen
größer.“ Die Pro-Kopf-Ver-
schuldung betrage nun mehr
als 3000Euro.Die Stadt erlebe
einen Quantensprung, wofür
man sonst Jahrzehntebenöti-
ge. Natürlich habe Höxter
einen Rekordschuldenberg,
„aber wir haben auch in die
Zukunft rentierlich inves-
tiert“, sagte Georg Heiseke.
Eine Ablehnung des Etats
würde die LGS schwer belas-
ten. „Das wollen wir auf kei-
nen Fall.“ Über die Musik-
schulewolledieUWGdieEnt-
scheidung vom Konzept
abhängigmachen.

FDP-Fraktionschef Mar-
tinHillebrand begrüßte trotz
Neins zum Haushalt Investi-

tionen in Kita-
plätze und
Schulen. „Wir
müssen unsere
funktionieren-
den Schulen in
Höxter stärken.
Und ungewoll-
te Schulfor-
men so refor-
mieren das alle
Kinder ob leis-
tungsschwä-

cher oder leistungsstärker
bestmöglich gefördert
werden“, bezog er zur Schul-
landschaft Position. „Eine Ge-
samtschule entspricht nicht
unseremAnspruch.“
Sinnfrei erscheine es der

FDP, einenAschesportplatz in
Lütmarsen für 1,3 Millionen
Euro aus Landesmitteln zu
einem Rasenplatz umzubau-
en, der zudem für das Sport-
konzept der Stadt Höxter
nichts bringe. Die Realisie-
rung des Sportplatzes, der für
die SportstätteWest in Brenk-
hausen vorgesehen sei und
für die Sporttreibenden ein
echter Gewinn sein könnte,
werde weiter nach hinten
verschoben. „Dies ist ein
Schlag ins Gesicht für unsere
Ehrenamtler Sport.“
Aus Sicht der Grünen spre-

che vieles für den Haushalts-
plan, sagte Fraktionsspre-
cher Ludger Roters. Es sei
richtig, die Haushaltssiche-
rung zu vermeiden und in die
nachhaltige Entwicklung
und die Lebensqualität der
Stadt zu investieren. „Wir
Grüne freuen uns, dass es ge-
lungen ist, den Willen des
Stadtrats umzusetzen und die
angemessene Finanzierung
der Musikschule im Haushalt
darzustellen: Anhebung des
Verlustausgleichs auf dauer-
haft 250.000 Euro pro Jahr.“
Zu begrüßen seien die Inves-
titionen in Schulen und neue

Kitaplätze. Nach der Kita im
Flor seien jetzt 1,7 Millionen
Euro 2023 und 24 in eine
neue Kita an der Steinmühle
vorgesehen. „Wir Grüne sind
erleichtert über die deutli-
chen Investitionen in städti-
sche Photovoltaik-Anlagen:
1,16 Millionen Euro für vier
Anlagen in diesem Jahr.
Zwei Kritikpunkte sprach

Ludger Roters s an: Die Grü-
nen vermissen
das Aktualisie-
ren des Klima-
schutzkonzep-
tes. „Außerdem
nehmen wir
schmerzlich
die unbefriedi-
gende und lei-
der noch unge-
klärte Situa-
tion der
weiterführen-

den Schulen zur Kenntnis.“
Roters rief zum Handeln in

der Windkraftplanung auf:
„Wenn wir jetzt nicht schnell
selbst als Kommune tätig
werden und unsere Wind-
energiezonen planen, dann
werdenwir eines nicht so fer-
nen Tages bei dieser Aufgabe
an die Hand genommen
werden. Dann planen andere
für unsmit.“
Das Ratsmitglied der Lin-

ken, Wilfried Klimaschew-
ski, stimmte dem Haushalt
zu. „Die Investitionen sind
wichtig für Höxter“, sagte er
dieser Zeitung.
Den Haushalt ablehnen

oder sich zumindest enthal-
ten wollte Elia Sievers (AfD),
kündigte er vor der Ratssit-
zung an. Seine Partei sei bei
der Kommunalwahl mit
ihrem Nein zur Landesgar-
tenschau angetreten. Die
Schau sei zu schnell – ohne zu
schauen, ob Höxter das Geld
dafür habe – geplant worden.
„Jetzt zeigt sich, dass wir das
Geld nicht haben. Sich mit
Steuererhöhungen zu retten,
sollte nicht dasMittel sein.“

Projektchor: neuer
Termin für Probe

HÖXTER (WB). Der Pastoral-
verbund Corvey gibt be-
kannt, dass die für den kom-
menden Montag, 27. März,
angesetzte Probe des Projekt-
chores für das Vitusfest, unter
der Leitung von Wilhelm
Gickler, entfällt. Die nächste
Probe findet amMontag nach
Weißensonntag, 17.April, zur
gewohnten Zeit im Pfarrheim
St. Peter und Paul an der Ost-
preußenstraße statt.

Ärzte
nNotfallpraxis imSt.-Ansgar-
Krankenhaus Höxter: 13 bis
22 Uhr. Infektpatienten bitte
anmelden unter 0160/
93130438 oder 05271/
6946934.
nNotfallpraxis am Klinikum
Warburg: 13 bis 22 Uhr.
nÄrztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116 117.
nKinderärzte: 13 Uhr bis 8
Uhr St.-Ansgar-Kranken-
haus.

Apotheken
n Herz-Apotheke, Nordstr. 8,
Holzminden, Tel. 05531/
9906640; Vital-Apotheke,
Blankenauer Str. 4, Beverun-
gen, Tel. 05273/368702; St.
Rochus-Apotheke, Bahnhofs-
allee 8, Steinheim, Tel. 05233/
8609; Apotheke im Medico,
Husener Str. 48, Paderborn,
Tel. 05251/8773580.
nÄnderungen vorbehalten,
Telefon 0800 00 22 8 33,
www.akwl.de

Notdienste

Kükenfest mit Stadtwetten
HOLZMINDEN (WB). Zum 46.
Kükenfest wird wieder eini-
ges los sein in derHolzminde-
ner Innenstadt. Traditionell
zwei Wochen vor Ostern läu-
tet die Stadtmarketing Holz-
minden GmbH gemeinsam
mit dem Werbekreis den
Frühling ein.
Am kommenden Sonntag,

26. März, versetzt von 12 bis
17 Uhr ein abwechslungsrei-
ches Programm die Gäste in
Frühlingsstimmung. Der
obere Marktplatz verwandelt
sich zum Eventplatz mit DJ
und Bühne. Zwischen den
Programmpunkten sorgt DJ
Sonoro für Musik. Dazu hat

Holzminden läutet mit buntem Programm den Frühling ein

sich das Stadtmarketing ein
ganz besonderes Highlight
überlegt – die Holzmindener
Stadtwetten. Bei der ersten
Wette fordert Bürgermeister
Christian Belke heraus: Die
Bürgerinnen und Bürger
schaffen es nicht,mit 150 Per-
sonen auf dem Marktplatz
dasWeser Lied zu singen. Um
13 Uhr wird angestimmt! Ge-
winnen die Teilnehmenden
die Wette, erhalten die ersten
300 Personen auf demMarkt-
platz den „Kükenfest-Taler“ –
einen Wertgutschein, der di-
rekt im teilnehmenden Ein-
zelhandel einlösbar ist.
Ran an die Buntstifte heißt

es bei der zweiten Wette. Die
Stadtwerke Holzminden for-
dern heraus, dass Holzmin-
den keine 500 ausgemalten
Küken amMarktplatz zusam-
menbekommt. Für jedes aus-
gemalte Küken wird ein Euro
für Projekte in Regionen ge-
spendet, wo fließendes Trink-
wasser nicht zum Alltag ge-
hört. Die Malvorlage können
sich Interessierte auf der
Stadtmarketing- oder Stadt-
werke-Webseite herunterla-
den oder direkt am 26. März
bei der Malstation auf dem
Marktplatz zum Stift greifen.
Um 16.30 Uhr wird der End-
stand verkündet.

Für Südbrücke auf
die Straße gehen

HÖXTER (sos). UWG-Frak-
tionsvorsitzender Georg Hei-
seke möchte den Schwerlast-
verkehr für immer aus der
Stadt verbannen. Er plädiert
daher dafür, sehr zeitnah die
Pläne für die Südbrücke wie-
der aufleben zu lassen. „Not-
falls müssen wir dafür auf die
Straße gehen“, sagte er am
Donnerstagabend im Rah-
men seiner Haushaltsrede im
Rat. Den Schwerlastverkehr
aus der Stadt zu bekommen,
sei ihm ein Herzensanliegen.
Auch die Ortsumgehung Go-
delheimmüssemit allen lega-
len Mitteln eingefordert
werden.

Neuer Kämmerer
Martin Finke an Bord

HÖXTER (sos). Höxters neuer
Stadtkämmerer Martin Finke
hat am 1. März seinen Dienst
angetreten. CDU-Fraktions-
vorsitzenderGünther Ludwig
begrüßte ihn bei der Haus-
haltsverabschiedung im Rat.
„Willkommen im Club. Wir
freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit.“ Andreas
Brandl, bisheriger Leiter der
Finanzabteilung der Stadt,
wechselt in die neue „Bäder-
und Wirtschaftsbetriebe
Höxter GmbH“ und über-
nimmt die Geschäftsführung.
Ludwig dankte für die ange-
nehme Zusammenarbeit in
den vergangenen Jahren und
wünschte ihm für die neue
Aufgabe eine glückliche
Hand.

Kreisumlage kritisiert
HÖXTER (sos). Scharf kritisiert
haben einige Kommunalpoli-
tiker am Donnerstagabend
im Rat Höxter die Mehrbelas-
tung von 2,22 Millionen Euro
für das Stadtsäckel durch die
Kreisumlage. Sie taten dies
im Rahmen ihrer Haushalts-
reden.
SPD-Fraktionschef Günter

Wittmann konstatierte, dass
die von den Städten an den
Kreis zu entrichtende Umlage
Jahr um Jahr steige. „In den
Städten herrscht der Ein-
druck, dassman imKreishaus
frei nach demMotto lebt und
handelt: Mit anderer Leute
Geld lässt es sich gut leben.

Wittmann (SPD) fordert Leitplanken

Hier müssen endlich Leit-
planken eingeführt werden,
so wie es andere Kommunen
bereits getan haben“, forderte
Wittmann.
Martin Hillebrand (FDP)

wurde in seiner Haushaltsre-
de ebenfalls deutlich:Die stei-
gendeKreisumlage sei einÄr-
gernis. „Hier appellieren wir
an den Landrat, seine Perso-
nalkosten zu reduzieren.“
Der Kreis bediene sich so

lange bei den Städten, bis der
eigene Kreishaushalt ausge-
glichen sei, sagteGeorgHeise-
ke (UWG). Der Kreis komme
also nie in eine Haushaltssi-
cherung.

Günter Witt-
mann (SPD)
Foto: Jonas Bohl-
mann

Georg Heiseke
(UWG).

Foto: UWG

Martin Hille-
brand (FDP)

Foto: FDP

CDU-Fraktionschef Günther Ludwig unterbrach seine Haushaltsrede im Rat Höxter für eine Geste der Anerkennung: Er dankte Claudia Koch für ihre
Verdienste um die Landesgartenschau und Höxters Stadtentwicklung. „Ohne Sie stünden wir vermutlich nicht da, wo wir gerade in diesem Moment
in Höxter stehen. Im Namen der CDU-Fraktion, im Namen aller hier Anwesenden möchte ich mich bei Ihnen herzlichst bedanken für das, was Sie
dieser unserer Stadt gegeben haben." Ein kleines Zeichen der Anerkennung solle ein bunter Strauß voller Emotionen sein. Foto: Michael Robrecht

Ludger Roters
(Grüne) Foto:
Grüne

Ralf Dohmann
(BfH) Foto: BfH

Höxter


